
FREIHEIT FÜR DIE SOZIALISTISCHEN JOURNALISTEN
K

am
ber Saygili

(45) ist verheiratet
und Vater zw

eier
K

inder. E
r ist

Vertreter der
sozialistischen

W
ochenzeitung

"Yeni A
tilim

"  im
Istanbuler Stadtteil

K
artal.

N
ecati A

bay (47)
ist verheiratet und
Vater einer
Tochter. E

r ist
M

itarbeiter der
sozialistischen
W

ochenzeitung
"Yeni A

tilim
".

N
ecati A

bay und K
am

ber Saygili haben einige D
inge gem

einsam
: 

Erstens:
B

eide sind über 45 und treten seit den 70er Jahren oppositionell
gegen das R

egim
e in der Türkei ein. A

us diesem
 G

rund sind sie schon oft
festgenom

m
en w

orden. 
Zw

eitens:B
eide arbeiten bei der sozialistischen W

ochenzeitung Yeni A
tilim

, die
bis vor kurzem

 ständig von der türkischen R
egierung angegriffen w

urde. N
ecati

A
bay ist einer ihrer Journalisten und K

am
ber S

aygili Vertreter der Zeitung im
Istanbuler Stadtbezirk K

artal. 
D

rittens:K
am

ber S
aygili befand sich 1999 w

ährend der Tötung von S
üleym

an
Yeter in U

ntersuchungshaft. W
eil die P

olizei den durch Folterungen herbeige-
führten Tod verschleiern w

ollte, blieb er vier M
onate im

 G
efängnis. N

ecati A
bay

hat 1997, w
ährend die Journalistin A

siye G
üzel Zeybek unter Folter vergew

altigt
w

urde, w
egen der Folterungen, die er erlitten hatte, die folternden P

olizisten
angeklagt und gegen sie ausgesagt. In diesem

 G
ericht w

urden die folternden
P

olizisten w
egen ihren Folterungen bestraft. D

ie verurteilten P
olizisten sind als

Team
 3 berüchtigt. S

ie haben 1997 N
ecati A

bay gefoltert und A
siye G

üzel
Zeybek vergew

altigt, 1999 K
am

ber S
aygili gefoltert, S

üleym
an Yeter getötet.

H
eute w

erden die beiden (K
am

ber S
aygili und N

ecati A
bay) w

ieder von den gle-
ichen P

olizisten verhört.
Viertens:B

ei der D
urchsuchung der W

ohnungen der beiden, fand die P
olizei

jedes M
al nur schriftliche D

okum
ente, die m

it ihrem
 B

eruf als Journalisten zu tun
haben.  D

och beide sind letztendlich O
pfer des K

om
plotts gegen sie gew

orden
und befinden sich in Isolationsgefängnissen. W

ie so viele andere auch...
****

A
uch die Türkei ist eines der Länder,  in dem

 die P
resse auf alle erdenklichen

A
rten angegriffen w

ird. Zw
ischen 1990-1998 w

urden in der Türkei 41

Journalisten erm
ordet. O

ffiziellen A
ngaben zufolge beträgt die Zahl der opposi-

tionellen Journalisten im
 G

efängnis m
indestens 85. A

llein im
 Jahr 2002 w

urden
200 Journalisten verhaftet, 169 M

edien verboten und eingezogen, 69
Veranstaltungen (Theaterstücke, Feiern, A

usstellungen, K
onzerte,

Versam
m

lungen usw
.) verboten, 228 P

ersonen bekam
en insgesam

t 362 Jahre
und 7 M

onate dauernde G
efängnisstrafen und eine G

eldstrafe in H
öhe von ins-

gesam
t 144.164.000.000 türkische Lire, w

eil sie ihre G
edanken veröffentlicht hat-

ten. D
ies ist nur ein kurzer E

inblick in den B
ereich P

resse in der Türkei, die als
zukünftiges M

itglied der E
U

 gehandelt w
ird. D

iese S
ituation in der Türkei w

urde
bereits von internationalen M

enschenrechtsvereinen, G
ew

erkschaften, usw
., die

sich m
it dem

 B
ereich P

resse beschäftigen, in B
erichten festgehalten. 

A
uch die beiden oben genannten sozialistischen Journalisten tragen ihren A

nteil
an den M

enschenrechtsverletzungen in der Türkei. D
ie Verletzungen der

P
resserechte betreffen sie besonders. 

D
ies zu akzeptieren, bedeutet vordergründig, die A

ngriffe auf die P
ressearbeit zu

akzeptieren.
D

ies zu akzeptieren, bedeutet, A
ngriffe auf O

ppositionelle, die das rückständige,
faschistische, m

ilitaristische R
egim

e verurteilen, als zulässig zu betrachten.    
D

ies zu akzeptieren, bedeutet, die hitlerähnlichen A
ngriffe auf sozialistische

G
edanken zu akzeptieren.

A
us diesen G

ründen verurteilen w
ir als das S

olidaritätskom
ittee m

it den sozialis-
tischen Journalisten in der Türkei das K

om
plott, das gegen die beiden sozialistis-

chen Journalisten N
ecati A

bay und K
am

ber S
aygili geschm

iedet w
urde 

und fordern ihre sofortige Freilassung.
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Solidaritätkom
itee m

it den Sozialistischen Journalisten in der Türkei
Scharnhorststr 13, 44147 D

ortm
und - D

eutschland
Tel: + 49 (0) 231 82 59 84 E-m

ail: solidarityjournalists@
hotm

ail.com

Vornam
e:

A
dresse:

e-m
ail:

U
nterstützungsform

ular der Kam
pagne für die Freiheit N

ecati Abays und Kam
ber Saygilis

N
achnam

e: 

Ich m
öchte alle Aktionen der Kam

pagne verfolgen. Bitte fügen Sie m
einen N

am
en auf ihre m

ail-
liste hinzu. 
Ich m

öchte Aktionen im
 Sinne der Kam

pagne durchführen. Bitte kontaktieren Sie m
ich. 

Ich m
öchte  ..........   €  für die Kam

pagne spenden. 

Spendenkonto: E. D
em

irbas
K

ontonum
m

er: 762039
B

LZ: 443 500 60
Stadtsparkasse - U

nna 
Verw

endungszw
eck : Solidarität - Journalisten


